
Statistische Berichte
des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg

Stuttgart, Neckarstra£e 18 B

Agrardienst 66
C IV 4 - j/61 19, Februar 1962

Lagerraum der Winzergenossenschaften und Zcntralke1lereien
Ende 1961

Idi Spätherbst vorigen Jahres wurde durch eine Umfrage bei den Winzer­
genossenschaften und Zentralkellereien die Einlagerungsmöglichkeiten für 
Weinmost und Wein auf den neuesten Stand gebracht. Danach belief sich das 

Fassungsvermögen der Lagerbehälter auf 152,2 Mill. Liter. Der Zaiwachs 
gegen das Vorjahr hat sich auf 16,9 vH abgeschwächt (i960 +24,6 vH). 

Die Einlagerungsmöglichkeiten sind bei den Winzergenossenschaften und 

Zentralkellereien heute gut doppelt so groß wie bei der erstmaligen Fest­
stellung der Lagermögl ichlieiten der Winzergenossenschaften im Jahr 1958 
An der Spitze stehen die Lagertanlis in Metall (l8,0 Mill. Liter), dann 

folgen: Zementbehälter (39,9 Mill. Liter), Holzfässer (27,3 Mill. Liter), 
Hochdrucktanlvs in Metall (l4,l Mill. Liter) und Flaschenlager (22,2 Mill. 
Liter). Es ist bemerkenswert, daß das Fassungsvermögen der Holzfässer, 

das 1958 noch an erster Stelle stand, heute von den Lagertanks in Metall 
und den Zementbehältern auf den dritten Platz verdrängt wurde. No.ch wie 

vor spielt das Holzfaß für den Ausbau der Weine eine bedeutsame Rolle. 
Der hohe Zuwachs beim Fassungsvermögen der Flaschenlager (l961 +23,5 vH) 

zeigt, daß jetzt größter Wert auf eine ausreichende Flaschenreife der 
Weine gelegt wird. Das Fassungsvermögen der Behälter in den Winzer­
genossenschaften und Zeni,ralkel lereien reicht aus, um ungefähr zwei 
Ernten etwa in dem Umfang der Jahre 1958 und 1959 einzulagern.

Nachdruck, auch im 'Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Ugsrraui dsr Winzsrgenossenschaften und Zentralkellsreien Ende 1981

davon

Behälter insgesamt Lagertanics 
in Hetall

Hgchdrucktanks 
in Metall

Holz^er Zetnentbehälter Kunststoffbehälter FlaschenlagerRegierungsbezirk

Fassungs­
vermögen

Fassungs­
vermögen

Liter

Fassungs­
vermögen

Land Fassungs­
vermögen

Liter

Fassungs­
vermögen

Fassungs-
vemögen

Liter

Fassungs­
vermögenAnzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Liter Liter Liter Liter

6 A36 75 295 9A9 2 599 12 517 769 765 16 t)1 380 2 035 2A 790 800 788 11 653 000 203Norduürttemberg A6 358 000 9 875 000

215 500726 6 650 050 192 000425 1 485 t» 90 1 919 000 152 1 918 450 18 22 19 920 000Nordbaden

21 878 360 21 188 4404 975 70 120 497 2 441 13 203 647 1 119 187 2 212 150 38 286 000 232 11 351 900SOdbaden

30 12Süduürttemb^ - Hohenzollem . 45 179 000 40 OX 84 000 30 000 1 25 0002

39 898 740 3 157 14 110 650 836 000 22 171 90012 182 152 245 496 5 495 27 246 516 1 974 47 981 690 995 106 455Baden - NGrttemberg

130 231 220 33 917 280 17 952 000dagegen 1960 11 251 5 476 26 168 400 1 697 2 799 41 597 890 809 10.375 650 220 000 44525

Veränderung 1961 gegen 1960 
absolut * ♦ 3 735 000* 6 363 800 ♦ 10 ♦ 4 219 900♦ 931 ♦ 22 014 276 * 1 078 116 ♦ 277 * 5 981 460 * 358 ♦ 186 ♦ 81 ♦ 616 00019

♦ 0,3 ♦ 16,3 ♦ 12,8 15,3 * 23,0 280,0 Z3,5in vH ♦ . 8,3 16,9 17,6 36,0 ♦324,0 ♦ 2,2 ** * ♦ ♦

14 936 5005 493 24 595 311 2 223 29 291 400 741 9 762 050 414dagegen 1959 104 477 371 25 892 110 1 27910 150

Veränderung 1961 gegen 1959 
absolut ♦ ♦ 836 000♦ 934 ♦ 7 235 400♦2 032 ♦ 47 768 125 ♦ 1 354 406 ♦ 15 303 429 ♦ 18 690 290 ♦ 4 348 600 ♦ 106 412 ♦ 695 ♦ 254 ♦

63,8 100,0 48,4♦ 20,0 45,7 ♦ 0,0 ♦ 54,3 62,2 ♦ 42,0 ♦ 34,3 44,5 ♦1X.0 ♦ 9,9■),2in vH ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦

357 12 582 50072 337 416 23 979 351 10 212 550 906 10 066 550dagegen 1958 8 668 5 261 916 15 496 465 1228

Veränderung 1961 gegen 1958 
absolut ♦ ♦ 9 589 400♦ 836 000 98♦3 514 ♦ 79 908 X0 ♦ 234 ♦ 3 267 165 ♦1058 ♦ 24 402 275 ♦ 1 929 ♦ 37 769 140 ♦ 89 ♦ 4 044 100 ♦ 106 ♦

76,2♦ 40,5 110,5 ♦ 4,4 13,6 *115,5 157,5 ♦ 157,1 369,8 ♦ 9,8 40,2 *100,0 iro,0 ♦ 27,5in vH ♦ «♦

1


